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Vorstellung



−Wohnungsnot 

−Wohnungsnot und junge Menschen

−Fallbeispiel

−Blick in die Praxis
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Gliederung



Wohnungsnot Wohnungsnot + junge Menschen Fallbeispiel Blick in die Praxis
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Wohnungsnot



- keine allgemeingültige Theorie 

- breite aber unspezifische Definition 

- Wohnungsnotfall: 

Wohnungsnot Wohnungsnot + junge Menschen Fallbeispiel Blick in die Praxis
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Wohnungsnot

Abbildung 1: Aus Bundesarbeitsgemeinschaft Wohnungslosenhilfe e.V. (2017) 



- keine allgemeingültige Theorie

- breite aber unspezifische Definition 

- Wohnungsnotfall: 
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Wohnungsnot

Abbildung 2: Aus Bundesarbeitsgemeinschaft Wohnungslosenhilfe e.V. (2017) 



- sehr heterogene Personengruppe mit unterschiedlichen:

- Ursachen, Lebenslagen, Bedürfnissen, Bedarfen

- intersektionale Perspektive strukturiert Personengruppe

- relevante Kategorien:  Armut, 

    Herkunft, 

    Geschlecht, 

    Gesundheit, 

    Alter
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Wohnungsnot



- seit jeher inhärenter Bestandteil von Wohnungsnot

- Ausgrenzung, Abwertung, Vertreibung, Gewalt (Tötung), Exklusion 

Individualisierung der Problemlagen, 

Zuschreibung einer selbstverschuldeten Wohnungsnot, 

vermeintliches Nicht-Erfüllen meritokratischer Leistungsnormen
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Wohnungsnot und Stigmatisierung
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Wohnungsnot und junge Menschen
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Abbildung 3: Aktuelle Zahlen (Quelle: Off Road Kids – Stiftung)  



- Zusammensetzung:

- Leben auf der Straße

- Pendeln zwischen Jugendhilfe, Familie, unterkommen bei Freunden

- Freizeit in der „Szene“ + kurzfristig ausgerissen

 + allgemeine Unterscheidungen 
 (bedroht von Wohnungslosigkeit, unzumutbare Wohnverhältnisse, etc.) 
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Wohnungsnot und junge Menschen
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- es gilt dabei drei Personengruppen zu unterscheiden

- unter 18 Jahren 

- zwischen 18 und 21 Jahren

- zwischen 21 und 27 Jahren (ebenfalls U25 und Ü25)

  → (auch hier) heterogene Personengruppe! 
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Wohnungsnot und junge Menschen
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- dürften faktisch nicht wohnungslos sein!

- Zuständigkeit: Sorgeberechtigten bzw. Jugendamt

- „Flucht“ vor Familie respektive Rauswurf

- „Flucht“ vor Jugendhilfemaßnahme 

- Rauswurf bei Jugendhilfemaßnahme → kein Angebot!
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Junge Menschen unter 18
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- Jugendhilfe und Sozialhilfe können zuständig sein

- häufig „Beendigung“ der Jugendhilfe

- Anspruch auf Sozialhilfe erst ab 21. Lebensjahr

→ Schnittstellenproblem
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Junge Menschen zwischen 18 und 21
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- Jugendhilfe und Sozialhilfe können zuständig sein

- Sozialhilfe muss gewährt werden

- Jugendhilfe kann gewährt werden (→ KJSG: „Coming-Back-Option“)

- Unterscheidung U25/Ü25 relevant für Sozialhilfeleistungen nach SGB II 

(beispielsweise 1. Auszug)
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Junge Menschen zwischen 21 und 27
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-  Zahlen unterscheiden sich je nach Geschlecht erheblich!

- Insgesamt (Ü18) ⅓ zu ⅔ → U 14 jedoch erheblich mehr weibliche Personen

  (→Vermisstenmeldungen)

- Bedeutung von Gender respektive Geschlechtsrollenidentität -zuschreibungen

- Vermisstenmeldungen: häufiger bei Mädchen als bei Jungen

- elterliche Reaktion möglicherweise restriktiver bei Mädchen als bei Jungen?
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Wohnungsnot + junge Menschen + Geschlecht
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- individuelle Lebensrealitäten und daraus resultierend 

unterschiedliche Bedarfe und Bedürfnisse

→ Ein Fallbeispiel für drei Rechtskreise

 - ausgehend von einer fiktiven Person -

 gibt (begrenzte) Einblicke…
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Fallbeispiel
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1 Fallbeispiel und drei Rechtskreise
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Eingliederungshilfe
§78 SGB IX

− Logik: Barrieren für Teilhabe 

abbauen/ verringern

− Bedingungen: Diagnose der 

psychischen Behinderung

− Schwerpunkt: Depression  

psychische Behinderung

− Hilfen können ‚dauerhaft‘ angelegt 

sein

− Chancen: Blick auf die 

„Behinderung“, Experten für 

Therapie/Hilfesystem

− ↯ „Ich bin doch nicht behindert!“

Wohnungslosenhilfe
§§67 ff SGB XII („Leithilfe“)

− Logik: Unterstützung bei sozialen 

Schwierigkeiten/ Lebensführung

− Bedingungen: schriftliche 

Ablehnung der Jugendhilfe 

(Wahlrecht/ Gründe gegen)

− Schwerpunkt: Stabilisierung/ 

Verhinderung von 

Verschlimmerung

− „Kurzfristige intensive Hilfen“

− Chancen: Zeit haben für …

− ↯ „Ich bin doch kein Penner!“

Jugendhilfe
§41a SGB VII Coming-Back-Option

− Logik: Persönlichkeitsentwicklung/ 

eigene Lebensführung

− Bedingungen: Mitarbeit und 

Motivation gefordert

− Schwerpunkt: Schuldbildung und 

Verselbstständigung

− Hilfen so lange „Entwicklung“ 

gefährdet ist

− Chancen: Unterstützen beim 

„Erwachsen werden“

− ↯ „Ich bin doch kein Kind mehr!“



- alle drei Rechtskreise können in Frage kommen dabei setzten die 

verschiedenen Systemlogiken andere Schwerpunkte

- aus der Praxis in Dortmund/NRW:

- die Beendigung der HzE trotz eines weiteren Hilfebedarfs nehmen ab!

- Wohnungslosenhilfe wird, wenn begründet, auch unter 21J gewährt

- ↯ viele Veränderungen in der Eingliederungshilfe 

- UN BRK → Teilhabe für Alle!, BTHG → derzeit höhere Schwellen für Aufnahme in Hilfen
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-  Arbeit mit jungen Menschen in Wohnungsnot, die…

- schwer erreichbar sind, die Vorbehalte gegen Hilfestrukturen haben, die Strukturen 

sprengen, …

- ist Arbeit mit jungen Menschen, die…

- Traumata erlebt haben, Scheitern kennen, abgelehnt werden, viele Beziehungsabbrüche 

kennen, nicht ernst genommen werden, …
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Blick in die Praxis
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-  Was braucht es?

- Haltung!

- der Mensch als subjektlogisches Wesen

- Strukturen!

- Hilfsangebote die „aushalten“ können
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- individuelle Perspektivklärung

- (im Rahmen des §27,2 SGB VIII)

- für junge Menschen ab 12 Jahren

- Tagessatzfinanzierung (J.A.)

- Lebenswelt orientiert

- Beteiligung, um realistische Optionen zu 

entwickeln

- Übergangsbegleitung
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Blick in die Praxis
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- dezentral stationär Einzelsetting

- (im Rahmen des §§67 ff SGB XII) 

- für junge Erwachsene

- Tagessatzfinanzierung (LWL)

- Lebenswelt orientiert

- „Raum“ zum Ankommen, Übernahme von 

administrativen Aufgaben

-   Übernahme Wohnraum



Vielen Dank für die Aufmerksamkeit!
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